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DIE PRAKTISCHE SEITE IM FEBRUAR

Kamelie
Das 1848 erschienene Buch
«Die Kameliendame» von
Alexandre Dumas trug der
ursprünglich aus Asien stam-
menden Kamelie bis heute
grosse Popularität ein. Die
Kamelie (Camellia japonica)
gehört zu den Teegewäch-
sen (Theaceae) und wird seit Jahrhunder-
ten in Gärten kultiviert. Man kennt über
80 Arten, zu ihnen gehört auch die Tee-

pflanze. In China, Japan und den USA steht
die farbenfrohe Japanische Rose in hohem
Ansehen. Züchtung häuft sich jährlich auf
Züchtung, und oft wissen nur Liebhaberin-
nen und Sammler, dass es sich um eine Ka-
melie handelt. Rot, rosarot, weiss, gelblich
und violett-beinahe in allen Farben gibt es

sie, allemal ist sie eine Augenweide. Je nach
Art blühen die Blumen von November bis
März. Sie sollten an einem hellen, kühlen
Fenster - am besten Ostfenster - ste-

hen und relativ stationär
bleiben. Kamelien lieben
Ruhe und Gleichmässigkeit
in allen Dingen und hassen
Hitze sowie trockene Luft.
Kamelien vermehrt man
am besten mit Stecklingen.
Im Sommer schneidet man

Triebenden mit vier bis fünf fertig ent-
wickelten Blättern, gibt die Stecklinge in
lockere Erde, überdeckt sie mit einer Pia-

stikfolie, damit eine hohe Luftfeuchtigkeit
herrscht, und giesst sie mässig, aber regel-
mässig. In sechs bis acht Wochen schlagen
schliesslich die Wurzeln aus.
Ihren Namen hat die Kamelie übrigens
nicht von Alexandre Dumas, sondern von
Carl von Linné erhalten. Der grosse Syste-
matiker und Namensgeber der Botanik er-
wies damit Pater Camellus (Georg Joseph
Kamel) die Referenz, einem Botaniker, der
lange auf den Philippinen tätig war. • CU

Der GN-Wandertip
Rundwanderung

an der «jungen Donau»

Tnz/mge« - /tewrow-ScMoss ßrowwew -/üger-
- 7r/<7mge«: So lauten die Stationen die-

ser im Frühling oder Herbst empfehlenswer-
ten Rundwanderung im Landkreis Tuttlingen.
Ausgangspunkt ist Fridingen (beim Skilift). In
nördlicher Richtung marschiert man aufeinem
«Plateau» bis kurz vor das Kloster Beuron. Nach
einem kleinen Abstieg ist man direkt an der Do-

nau. Die nächste Station ist die Mariengrotte.
Danach steigt das Gelände bis Schloss Bronnen
an, um von dort zum Gasthof «Jägerhaus» hin-
unterzuführen. Auf einem breiten Weg geht's
entlang der Donau bis zur kleinen Brücke. Von
dort wandert man über den Burgstaler Hügel
(versteckte Kapelle) zum Ausgangspunkt Fri-

dingen zurück. Die Wanderung dauert etwa
fünf bis sechs Stunden und bietet schöne Aus-

Sichtspunkte und seltene Pflanzenarten.

Gut zu wissen:
19-4. - 26.4. Inzell, Obb .: Fasten-
kurs für Gesunde, 7«/o; Mzzrz'zz 76zö/e7>,

Mwrfe/Mm, 7e/. 77 05267/9367

Wenn die Algen
Blüten tragen
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